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SCHREIBEN VON AMMANN[BZW. STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG AN

DEN LANDVOGT[DER GRAFSCHAFT LENZBURG, JOHANN LUDWIG
LERBER]

"Diewyl uss seinem an unsem . . . Sekhelmeister [der Stadt Zug ] Caspar L e t-

t e r n3 abgangnen sahryben wir ersäohen 3 das Er wegen bekhanten Hans dürig
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Urechen [ U r e c h3 Lehensmann des Klosters Frauenthal in Niederhallwil ] unge-

bürenden handlungen 3 sich naoher Bern Zuo synen H und Obern [Schultheiss und

Rat ] Zuobegeben willens 3 und unsem gedachten Sekhelmeistem umb des Gottshus

Frauenthal [wo die Stadt Zug die Kastvogtei ausübte ] habender Ansprachen [ in

Niederhallwil ] willen auch Zuo erschynen heimgesezt habe wellicher dan Unss

des Jüngst angestelten Rechtstags 3 und selbigen verlauffs und des h wolmein-

lich anerpietungen [mitgeteilt habe] . . . So nun wir uns aber glychwol erinert 3

wye vil Järig schon dises geschefft undt durch des herren Landtvogts Ordenli-

che erdurung 3 Müehesälige underschidenliche gepflogne Zesammerikhunfften 3 und

entliehe uff syner Hem und Obern . . . ervolgten befelch die taxation undt Ab¬

theilung durch syn Oberkheitliche Erkhandtnussen herusgebracht worden 3 und

ein so . . . [langwierige ] procectur mit gedult übertragen 3 dass gesagten [Hans]

Türig Urech Jnsonderheit 3 dem herren Landtvogt vilmehr verschonens halber Zu

dankhen 3 als einicher überylung . . . Zuobeclagen Ursach hätte : So dan wir Jn

khein Zwyffel sezen sollen 3 dass Syne H und Obem 3 nit gewillet syn werden

synen thrüwen wahrhafften bericht diser Sachen halber 3 den unbegründten er¬

dichten fürwendungen eines so heilosen undt glübtbrüchigen Manns Vorzesezen.

Und also des herm gegebne Erkhandtnussen Zebefestigen : also haben wir eins

Theils 3 Zuo ersparung noch vemem umbcostens und allerhand verdriesslichen

wyttleüffigkheiten für dismal unthundlich erachtet Jemanden uff dise Reyss

Zeschikhen 3 sonders dis fahls unser wolverthncwen 3 und Zuversicht 3 bevorderst

Zuo wolermelten . . . Statt Bem 3 und des h anwohnender discrétion Sezen 3 unnd

Jnne hiemit durch dieses . . . ersuochen wellen 3 uff das er Jme dis gescheffts

Vollendung syner letstlich Zuo Lentzburg gegebner Vertröstung gemäss vemers

Angelegen syn lassen 3 und darby glauben welle das auch sonsten Zuo diser Zytt

umb ettlicher ingefallner geschefften willen gedachtem unserm Sekhelmeister

von hus Zereysen nit woll müglich ware 3 Thund also den herren Jn erwartung

eines guoten berichte Zuo syner Widerkhunfft Göttlicher protection wolbefel-

chen . "

1 ) Um diese Lehensgüter des Klosters in Niederhallwil war ein langwieriger
Streit ausgebrochen , vgl . dazu AH 65/4 Anm. 2.

Konzept , von Stabführer B e a t II . Zurlauben AH 74 , 353
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